
28. August 2024

Stillgelegte Bahnstrecken: Langeoog im
Schatten der Konkurrenz

Ein Leser kritisiert das geringe Engagement zur
Reaktivierung stillgelegter Bahnstrecken auf Langeoog und

die Folgen für den Tourismus.

Ein Leser berichtet kritisch über die mangelhafte Anstrengung
zur Reaktivierung stillgelegter Bahnstrecken auf der Insel
Langeoog. Die Debatte um die Rückkehr des Schienenverkehrs
ist nicht nur eine lokale Angelegenheit, sondern hat auch
größere touristische Implikationen. Trotz der schönen
Küstenlandschaften und der ökologischen Vorteile, die eine
bessere Erreichbarkeit durch den Zug bieten könnte, scheinen
ernsthafte Bemühungen auf Langeoog kaum vorhanden zu sein.

Vor einigen Tagen haben die Landkreise Wittmund und Aurich
erneut an einem parlamentarischen Lenkungskreis in Hannover
teilgenommen, der sich mit der Wiederbelebung ehemaliger
Bahnverbindungen in Niedersachsen befasst. Unter den
diskutierten Strecken ist auch die Verbindung zwischen Norden
und Esens, jedoch wurde diese und die Strecke nach Bensersiel
nicht weiterverfolgt. Die historische Abtragung von
Schieneninfrastruktur, wie der Strecke zwischen Dornum und
Esens, erschwert die Machbarkeit künftiger Projekte erheblich.

Herausforderungen bei der Reaktivierung

Die Insel Langeoog steht, wie viele Küstenorte, im starken
Wettbewerbsumfeld des Tourismus. Viele Reisende,
insbesondere ältere und ökologisch bewusste Touristen, suchen
nach Reisezielen, die bequem mit der Bahn erreichbar sind.



Beliebte Ziele wie Borkum, Norderney und Sylt ziehen die Gäste
an, während Langeoog und Spiekeroog anscheinend wenig tun,
um diese Reisenden zu gewinnen. Aktuelle Verkehrsangebote
scheinen unzureichend, was zu verfehlten Besucherzahlen
führen könnte. Gegenwärtig nehmen viele Reisende das Auto,
um zur Insel zu gelangen, da sie sich durch die unnötig langen
Umsteigezeiten und Fahrtdauern beim Zugverkehr abschrecken
lassen.

Die Argumentation des Lesers hebt hervor, dass es nicht nur an
der zentralen Entscheidungsträgerschaft mangelt, sondern dass
auch lokales Engagement und touristische Weitsicht gefragt
sind. Politische Entscheidungsträger in der Region müssen
erkennen, dass Urlauber immer schneller zu anderen Zielen
wechseln, wenn grundlegende Infrastrukturanforderungen nicht
erfüllt werden. Die Notwendigkeit für eine Machbarkeitsstudie
zur Wiederherstellung der Bahnstrecken könnte nun mehr denn
je im Fokus stehen.

Die Unzufriedenheit darüber, dass Langeoog anscheinend die
Zeichen der Zeit ignoriert, ist deutlich spürbar. Eine
Wiederinbetriebnahme der stillgelegten Bahnstrecken wird als
entscheidend angesehen, um den Tourismus in der Region nicht
nur zu bewahren, sondern auch zu fördern. Jobst Gieselmann
aus Münster, der die Insel häufig besucht, hofft, dass die
zuständigen Behörden bald aktiv werden und eine
Machbarkeitsstudie in Auftrag geben werden, um die Chancen
für eine positive Entwicklung zu prüfen.

Insbesondere in Zeiten des Klimawandels spielt ein
umweltfreundlicher Verkehr eine entscheidende Rolle. Die
Möglichkeit, mit der Bahn auf die Insel zu reisen, könnte nicht
nur den CO2-Ausstoß reduzieren, sondern auch das allgemeine
Reisekomfort für Touristen erheblich verbessern. Dennoch
erweist sich das Fehlen einer klaren Strategie und lokal
abgestimmter Aktionen als hinderlich in der Umsetzung. Der
Leserbrief könnte somit ein Weckruf für Behörden und Politiker
sein, in die Gänge zu kommen und Lösungen zu erarbeiten. Die



Herausforderung bleibt, ob diese Stimme Gehör findet und die
notwendigen Schritte eingeleitet werden.
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